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Sir. 6 afltoffr. fd&t*>eiä. $«ttbJ».'3ettnna („SJleifterblatt") i5

Sitetatur«
Heimatjdjnß. ®a§ 3. £)eft ber geitfchrift ,,^eimat=

fchuß" befaßt ficî) mit ben Bielen uttb Arbeiten ber
Hauêforfchung. Slrchiteft ®r. ^>an§ ©dE)roab gibt
in etnem gut illustrierten Slrtifel einen lehrreichen @tn=
blidE in ba§ Paterial, ba§ bie Abteilung für §ausfor=
fchung ber Sd)roet$erifchen ©efeflfchaft für Solfsfitnbe
tn ^lan, 93itb unb Sefdjretbung fammelt, um über bie
Innern unb äußern @ntftehungsbebtngungen ber 53 au er n=

hauëttjpen in ber ©chroeij 2Iuffcf)luß ju geben. ®ie
S3ol!sfunbe erforfc^t roiffenfd)aftltch ba§ SSBerben non
©runbriß unb Sauform, ba§ SSBefen be§ Soben
ftättbigen, beffen praftifche Pflege oon jeher eine

Hauptaufgabe be§ Heimatfchuheê mar. So ergänzen fich
tn ihren Seftrebungen jroei fchroeljerifdfje ©efeßfdjaften,
bie fchon mehrfach oon gemeinfamer Arbeit Seugniê
gaben. — $m gleiten ^cimatfd^u^h^ft mirb in 9Bort
unb SBilb über bie Neubauten berietet, bie nach bem
Sranb oon Unteriberg unb Stuben im Danton Schrot)},
entftanben finb. Sie 2lu§fül)rungen finb nun für ben
SBieberaufbau oon ©ü§ befonber§ ju beachten.

@(hwciîertf(hc SollêbUôltotïjeï. (Pitget.) Qahre§
beriet 1924. Sem foeben in beutfcßer unb fran}öfi=
fd^er Sprache etfchlenenen fünften Sériât über ba§ Fahr
1924 ift ju entnehmen, baß fich SebürfniS nach
SBanberbüdEjereien auch abgelaufenen Fahre in roach=

fenbem Paße geltenb gemacht hat. Surd) bie fieben
ftreisftetlen (Seßln}ona, Sern, ©hur, §retburg, Saufanne,
Sujern unb Bürich) famen 1924 im ganzen 952 Giften
mit 46,279 Sänben }um 33erfanb gegenüber 748 Giften
mit 40,008 Sänben im Sorjajhre. Sa jebe§ burch bie

Stiftung gelieferte Such an jeber ©tation im Sürth-
fchnitt 27*—3 mal ausgeliehen mürbe, beläuft fich bie
burch fämtltdfje SBanberbüchereiftationen oermittelte 9lu§=

leihe auf etma 130,000 Sänbe. Ser ©nbe 1923 er-
öffneten ÄreÜfteße Seßtnjona braute ba§ erfte oofle
Setrtebijahr erfrenliven ©rfolg. Samit lp nun biè

neue Stiftung in aßen Sprach' unb Knlturgebieten unfereë
Saterlanbeë feften Fuß gefaxt. Sie SBirffamfeit ber
Hauptfteße in Sern, beren 9lu§teiheoerfehr in erfter Blnie
bem ©injeloerfanb oon Setuf§= unb Fachliteratur bient,
bemegt fich th befdfjelbenen ©renjen. Soch jeigt
bie Panntgfaltigïett ber Serufëarten innerhalb ber über
bie ganje ©cljroeij jerftreuten Seferfdfjaft, baß bie Svicher»
beftänbe fchon ben oerföhiebenartigften 2Bünfd)en ju ent=

fpredhen oermögen. Sie ©chlagroortoerpichniffe, bie bei
ber Hauptfteße fäuflich finb (beutfch 2 Hefte für 20 unb
30 Wappen; franpfifd) 1 Heft für 20 Stoppen) erleichtern
jebem Senußer eine rafcße 2lu§roaf)t.

Sie ftdh mehrenben 3lnforberungen, bie an bie ©d)roei=
jerifche Solfêbibliothef oon aßen Seiten gefteßt roerben,
oerlangen auch regelmäßig fließenbe ©innahmequeßen.
Sie ©uboentionen oon Sunb, ßantonen unb ©emeinben
reichen nicht au§. @§ ift baher bringenb ju münfchen,
baß immer roeitere Steife, oon ber SBicfjtigfeit einer
aßgemetnen Solfêbilbung überzeugt, ber Stiftung ihr
SBohlrooflen burch ©elbbeiträge unb Südjergefchenfe be=

jeugen. îfustunft jeber SKrt erteilt bie H«uptftefle ^n

Sern (Sierhübeliroeg 11), bie auch Buroenbungen an
©elb unb Süchern mit Sanî in ©mpfang nimmt. (?ßoft=

fchedïonto III/57).
©chroeijerifche ©Uern-Seitfchrift. 2Bie bie ©roß'

mutter ihre @n!el erjiehen unb nicht oerjtehen foß, meldte
Fehlet fie babei am häuftgfien burdh ju große Strenge
ober 9tochftcht begeht, unb rote e§ ihr möglich fetn fann,

IPP" Bei epentutüen Doppelsettdungen oder un
îfchtifltss J!dr»$$«n bitten wir 2« reKlatsieren, mim un-
tätige Hosten in sparen. Die Expedition.

an ber ©rjiehung ihrer ©nfet mitjuroirfen, auch roenn
fid) ihre Ülnf^auungen barüber mit benen ber jüngeren
©enerationen nicht ganj bedien, geigt anregenb unb nuß»
bringenb ein Sluffaß im neuen H^ft 4 ber ©dhroetjer.
©Itern'ßeitfdhrift. ©in anberer Seitrag beleuchtet bie
beibfeitigen Sor= unb 9tocf)teile ber 3lnftalt§= unb Fumi=
lienerjtehung. F^ner finb et ber Sefer tn biefer SRummer
oiele nüßlichen unb einprägfamen 9tatfchtäge für ©Item
unb Sehrer fdhroerhöriger Äinber, fomie für ftißenbe
Pütter. So bilbet auch &fefe3 Ç)eft ber fchön auëge=
ftatteten 3eitfdhrift einen oorjüglidhen Ratgeber für Jîin=
betpflege unb »©rjiehung, bem mir in jeber Familie bie
befte Slufnahme münfdhen.

HIB kr $r«|is. — 50r bie Ataris.
Tragen.

NB. CBerfanfd', Snnfth' nnb 2trbeit«flefndbe roerben
unter biefe SRubriî nicht nnfflenontmen ; berartige îtnjeigen
gehören in ben Snferatenteil beê SBIatteë. — ®en fragen,
roelcbe „unter Sjjiffre" erfd)einen foKen, rooUe man 50 ®té>.
in Parten (für ^ufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage
mit 3lbreffe beS gragefteüerg erfd)einen foK, 80 ©tô. beilegen.
ÜBenn feine SBtorfen mitgefchicft beerben, fann bie ftfvage
nicht anfgenomuten beerben.

862. SBer erfteUt ïrâmelaufjûge? Offerten an ®. @chup«
piffer, Sägetei, 9lieberg(att (gütich).

363. SBer ift Sieferant non ®Ia§=®acib(CiegeIn (SSiberfdhroanj'
format)? Offerten unter ©biffre 263 an bie @jpeb.

264. SBer bütte gebrauchte, nod) gut erhaltene ®rehbanf
Sum ®reben non ßols ober (Sifen absugeben (coentuell fHeooloer«
brehbanf) non minbefteng 1,40 m ®rehlänge an? ißrerSofferten
unter ©hiffre 264 an Me ©pneb.

265. SBer liefert ißrofilmeffer nach ßeichnung für £jobel=
mafdjine'' Offerten an mech- SBerïftctte Stift ©inflebeln.

266. SBer hätte einen gut erhaltenen Bebertreibriemen, ca.
127a m lang, lo—20 cm breit, absugeben? Offerten an fRehfate,
gtfcb & ®ie. 31.=®., St. ©aften Oft.

267. ?8er hätte eine gebrauchte, in gutem fich
befinbenbe ®icfehobelmafchine, 600 mm, absugeben? Offerten mit
greifen an Of. Schüttler.Stüfci, SBerfseugfabrtfation, Slieberurnen.

268. SBer hätte absugeben Schilfrohre (nur s« S)acf;,roeclen)
Offerten unter ©hiffre 268 an bie (Sjpeö.

269. SBer hot einen Bufthammer, gebraucht, gut erhalten,
75—100 Silo SBärgemicbt, absugeben? Offerten unter ©hiffre 269
an bie ©ppeb.

270. SBer hätte 2 ältere, gut erhaltene, eleftr. SSentilatoren,
fogen. 3Birtfchaft§'@ntlüftungS»S5entilatoren, absugeben? Offerten
an iß. äTtüllesc'SMancbi, ©ors'OrupoTt, Busern.

WERHZEUG-MHSGHINEN

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager used Bureau: B r an d s s eh e ak e t r as s e 7«
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Literatur.
Heimatschutz. Das 3. Heft der Zeitschrift „Heimat-

schütz" befaßt sich mit den Zielen und Arbeiten der
Hausforschung. Architekt Dr. Hans Schwab gibt
in einem gut illustrierten Artikel einen lehrreichen Ein-
blick in das Material, das die Abteilung für Hausfor-
schung der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde
in Plan, Bild und Beschreibung sammelt, um über die
innern und äußern Entstehungsbedingungen der Bauern-
haustypen in der Schweiz Aufschluß zu geben. Die
Volkskunde erforscht wissenschaftlich das Werden von
Grundriß und Bauform, das Wesen des Boden-
ständigen, dessen praktische Pflege von jeher eine

Hauptaufgabe des Heimatschutzes war. So ergänzen sich

in ihren Bestrebungen zwei schweizerische Gesellschaften,
die schon mehrfach von gemeinsamer Arbeit Zeugnis
gaben. — Im gleichen Heimatschutzheft wird in Wort
und Bild über die Neubauten berichtet, die nach dem
Brand von Unteriberg und Studen im Kanton Schwyz,
entstanden sind. Die Ausführungen sind nun für den
Wiederaufbau von Süs besonders zu beachten.

Schweizerische Volksbilbliothek. (Mitget.) Jahres-
bericht 1924. Dem soeben in deutscher und französt-
scher Sprache erschienenen fünften Bericht über das Jahr
1924 ist zu entnehmen, daß sich das Bedürfnis nach
Wanderbüchereien auch im abgelaufenen Jahre in wach-
sendem Maße geltend gemacht hat. Durch die sieben
Kreisftellen (Bellinzona, Bern, Chur, Freiburg, Lausanne,
Luzern und Zürich) kamen 1924 im ganzen 952 Kisten
mit 46,279 Bänden zum Versand gegenüber 748 Kisten
mit 40,008 Bänden im Vorjahre. Da jedes durch die

Stiftung gelieferte Buch an jeder Station im Durch-
schnitt 2V2—3 mal ausgeliehen wurde, beläuft sich die

durch sämtliche Wanderbüchereistationen vermittelte Aus-
leihe auf etwa 130,000 Bände. Der Ende 1923 er-
öffneten Kreisstelle Bellinzona brachte das erste volle
Betriebsjahr erfreulichen Erfolg. Damit hat nun die

neue Stiftung in allen Sprach- und Kulturgebieten unseres
Vaterlandes festen Fuß gefaßt. Die Wirksamkeit der
Hauptstelle in Bern, deren Ausleiheverkehr in erster Linie
dem Einzelversand von Berufs- und Fachlitcratur dient,
bewegt sich noch in bescheidenen Grenzen. Doch zeigt
die Mannigfaltigkeit der Berufsarten innerhalb der über
die ganze Schweiz zerstreuten Leserschaft, daß die Bücher-
bestände schon den verschiedenartigsten Wünschen zu ent-
sprechen vermögen. Die Schlagwortverzeichnisse, die bei
der Hauptstelle käuflich sind (deutsch 2 Hefte für 20 und
30 Rappen; französisch 1 Heft für 20 Rappen) erleichtern
jedem Benutzer eine rasche Auswahl.

Die sich mehrenden Anforderungen, die an die Schwei-
zerische Volksbibliothek von allen Seiten gestellt werden,
verlangen auch regelmäßig fließende Einnahmequellen.
Die Subventionen von Bund, Kantonen und Gemeinden
reichen nicht aus. Es ist daher dringend zu wünschen,
daß immer weitere Kreise, von der Wichtigkeit einer
allgemeinen Volksbildung überzeugt, der Stiftung ihr
Wohlwollen durch Geldbeiträge und Büchergeschenke be-

zeugen. Auskunft jeder Art erteilt die Hauptstelle in
Bern (Bierhübeliweg 11), die auch Zuwendungen an
Geld und Büchern mit Dank in Empfang nimmt. (Post-
scheckkonto 111/57).

Schweizerische Eltern-Zeitschrift. Wie die Groß-
mutter ihre Enkel erziehen und nicht verziehen soll, welche
Fehler sie dabei am häufigsten durch zu große Strenge
oder Nachsicht begeht, und wie es ihr möglich sein kann,

IW" Sei evêNtUêZIên VSNPäenüungen oder un°
richtigen Fîàzen dMm wir su reiMä-en. um un-
nötige Rosten M spsren. vie MpeSition.

an der Erziehung ihrer Enkel mitzuwirken, auch wenn
sich ihre Anschauungen darüber mit denen der jüngeren
Generationen nicht ganz decken, zeigt anregend und nutz-
bringend ein Aufsatz im neuen Heft 4 der Schweizer.
Eltern-Zeitschrift. Ein anderer Beitrag beleuchtet die
beidseitigen Vor- und Nachteile der Anstalts- und Fami-
lienerztehung. Ferner findet der Leser in dieser Nummer
viele nützlichen und einprägsamen Ratschläge für Eltern
und Lehrer schwerhöriger Kinder, sowie für stillende
Mütter. So bildet auch dieses Heft der schön ausge-
statteten Zeitschrift einen vorzüglichen Ratgeber für Kin-
derpflege und -Erziehung, dem wir in jeder Familie die
beste Aufnahme wünschen.

Aw der Praxis. — M die Praxis.
?r»gen.

bis. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Weu« keine Marke« mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

ASS. Wer erstellt Trämelaufzüge? Offerten an C. Schup-
pisser, Sägerei, Niederglatt (Zürich).

SKZ. Wer ist Lieferant von Glas-Dachziegeln (Biberschwanz-
format)? Offerten unter Chiffre 263 an die Exped.

SK4 Wer hätte gebrauchte, noch gut erhaltene Drehbank
zum Drellen von Holz oder Eisen abzugeben (eventuell Revolver-
drehbank) von mindestens 1.40 m Drehlänge an? Preisofferten
unter Chiffre 264 an die Exved.

SKS. Wer liefert Profilmesser nach Zeichnung für Hobel-
Maschine - Offerten an mech. Werkftötte Stift Einfiedeln.

SKS. Wer hätte einen gut erhaltenen Ledertreibriemen, ca.
12'/- m lang, 1o—20 cm breit, abzugeben? Offerten an Rehkate,
Fisch à Cie. A.-G-, St. Gallen Oft.

SS7 Wer hätte eine gebrauchte, in gutem Zustande sich

befindende Dickehobelmaschine, 600 mm, abzugeben? Offerten mit
Preisen an F. Schlittler-Stüßi, Werkzeugfabrikation, Niederurnen.

SK8. Wer hätte abzugeben Schilfrohre (nur zu Packzwecken)?
Offerten unter Chiffre 263 an die Exped.

SSS. Wer Hot einen Lufthammer, gebraucht, gut erhalten,
7S—100 Kilo Bärgewicht, abzugeben? Offerten unter Chiffre 269
an die Exped.

S7V. Wer hätte 2 ältere, gut erhaltene, elektr. Ventilatoren,
sogen. Wirtschafts-Entlüftungs-Venlilatoren. abzugeben? Offerten
an P. Müller-Bianchi, Holz-Import, Luzern.
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